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Maßnahmenbeschluss Autofreie Altstadt: Tal

Autofreies Tal
Antrag Nr. 14-20 / A 04415
von Herrn StR Dr. Florian Roth, Frau StRin 
Katrin Habenschaden, Frau StRin Anna Hanusch, 
Herrn StR Oswald Utz, Frau StRin Anja Berger, 
Frau StRin Gülseren Demirel vom 31.08.2018

Neufassung
11.11.2020

Verkehrsberuhigte Altstadt - 
Erste Maßnahme: Fußgängerzone im Tal
Antrag Nr. 14-20 / A 04419
von Herrn StR Jens Röver, Frau StRin Bettina Messinger, 
Frau StRin Heide Rieke, Frau StRin Simone Burger, 
Frau StRin Renate Kürzdörfer, Herrn StR Gerhard Mayer, 
Herrn StR Christian Vorländer vom 04.09.2018

Einfahrt in die Altstadt ab Isartor nur für Anlieger, 
Lieferverkehr, Linien- und Rundfahrtbusse (Antrag 2)
Empfehlung Nr. 14-20 / E 02646
der Bürgerversammlung des Stadtbezirkes 1 Altstadt-Lehel 
am 06.06.2019

Sitzungsvorlagen Nr. 20-26 / V 00457

§ 4 Nr. 9b GeschO

Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 19.11.2020
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag der Referentin
Wie in der Sitzung des Mobilitätsausschusses gemeinsam mit Ausschusses für Stadtplanung 
und Bauordnung vom 11.11.2020.

Der gemeinsame Ausschuss vom 11.11.2020 hat unter Berücksichtigung des beigefügten 
Änderungs-/Ergänzungsantrages (siehe Anlage) die Abänderung des Antrages der Referentin 
wie folgt beschlossen:
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1. Der Stadtrat nimmt die obigen Ausführungen des Referats für Stadtplanung und 
Bauordnung zur Umgestaltung des Tals zur Kenntnis. 

2. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung und das Mobilitätsreferat werden 
beauftragt, in Zusammenarbeit mit dem Baureferat, dem Kreisverwaltungsreferat und 
den Stadtwerken München den möglichen Umgang mit den verkehrlichen Funktionen
im Tal zu untersuchen, um eine Fußgängerzone oder einen stark verkehrsberuhigten 
Bereich im Tal zu ermöglichen. Dazu gilt es, Lösungsvorschläge für die Reduktion des
Kfz-Verkehrs sowie Flächenpotentiale zur Stärkung der Aufenthaltsfunktion zu 
erarbeiten und dies in einem Beteiligungsverfahren mit den betroffenen Akteuren (u.a.
Anwohnende, Gewerbetreibende, Taxiverband, Bezirksausschuss) abzustimmen. Die 
Untersuchung wird dabei im Gesamtzusammenhang mit den Planungen zur Altstadt 
betrachtet. Die Nutzung des Tals für den Radverkehr sowie den öffentlichen 
Nahverkehr ist weiterhin zu berücksichtigen. Eine potentielle Umgestaltung des 
Bereichs Isartorplatz und Thomas-Wimmer-Ring wird berücksichtigt.  

3. Die SWM/MVG wird gebeten, ein Mobilitätskonzept zur Feinerschließung der 
Innenstadt zu entwickeln. Räumlich soll das Konzept den Altstadtring und den 
Bereich innerhalb des Altstadtringes umfassen. Hierfür sollen neue Fahrzeugtypen 
(nach Möglichkeit Elektrofahrzeuge) und neue Linienführungen betrachtet werden, 
die mit einer verkehrsreduzierten Altstadt vereinbar sind und eine verkehrlich 
attraktive Verknüpfung der Umsteigeknoten und der Altstadt sicherstellen. Eine 
gemeinsame Führung mit dem Fuß- und Radverkehr soll geprüft werden. Das 
Konzept ist eng mit dem Mobilitätsreferat, dem Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung sowie dem Baureferat und dem Kreisverwaltungsreferat abzustimmen. 

4. Das Baureferat wird gebeten, eine Verbesserung der Bushaltestelle Marienplatz (Tal) 
hinsichtlich Anfahrbarkeit und Barrierefreiheit zu prüfen.

5. Das Kreisverwaltungsreferat wird gebeten, ein Einfahrtverbot (StVO Zeichen 260) im 
Tal mit einem entsprechenden Zusatzzeichen für die davon ausgenommenen 
Verkehrsarten zu prüfen.

6. Das zukünftige Mobilitätsreferat wird in Zusammenarbeit mit dem Referat für 
Stadtplanung und Bauordnung, dem Baureferat, dem Kreisverwaltungsreferat und 
dem Referat für Arbeit und Wirtschaft beauftragt, für das Tal kurzfristige Maßnahmen 
zur Umgestaltung der Seitenräume unter Herausnahme der Kurzzeitparkplätze zu 
prüfen und in einer Anwohnerversammlung bzw. in einem an die Corona-
Vorschriften angepassten Format vorzustellen. Die Gewerbetreibenden sind in 
diesen Prozess einzubeziehen. Die zeitliche Umsetzung ist so zu gestalten, dass 
die Umwandlung der Kurzzeitparkplätze mit der Eröffnung der Thomas-
Wimmer-Garage realisiert werden kann.

7. Der Antrag Nr. 14-20 / A 04415 von Herrn StR Dr. Florian Roth, Frau StRin Katrin 
Habenschaden, Frau StRin Anna Hanusch, Herrn StR Oswald Utz, Frau StRin Anja 
Berger, Frau StRin Gülseren Demirel vom 31.08.2018 ist damit
geschäftsordnungsgemäß behandelt. 
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8. Der Antrag Nr. 14-20 / A 04419 von Herrn StR Jens Röver, Frau StRin Bettina 
Messinger, Frau StRin Heide Rieke, Frau StRin Simone Burger, Frau StRin Renate 
Kürzdörfer, Herrn StR Gerhard Mayer, Herrn StR Christian Vorländer vom 04.09.2018
ist damit geschäftsordnungsgemäß behandelt. 

9. Die Empfehlung Nr. 14-20 / E 02646 der Bürgerversammlung des Stadtbezirks 1 
Altstadt-Lehel am 06.06.2019 ist damit gemäß Art. 18 Abs. 4 Gemeindeordnung 
behandelt.

10. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

II: Antrag der Referentin
Wie in der vom Mobilitätsausschuss gemeinsam mit dem Ausschuss für Stadtplanung und
Bauordnung am 11.11.2020 beschlossenen Fassung

III. Beschluss
nach Antrag

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der / Die Vorsitzende Die Referentin

Ober-/Bürgermeister/-in Prof. Dr. (Univ. Florenz) Merk
Stadtbaurätin
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II. Abdruck von I. mit II.
Über die Verwaltungsabteilung des Direktoriums, Stadtratsprotokolle (SP)
an das Revisionsamt
an die Stadtkämmerei
mit der Bitte um Kenntnisnahme.

III. WV Referat für Stadtplanung und Bauordnung SG 3
zur weiteren Veranlassung.
zu IV.
1. Die Übereinstimmung vorstehenden Abdruckes mit der beglaubigten Zweitschrift wird 

bestätigt.
2. An das Direktorium HA II - BA-Geschäftsstelle Mitte (3x)  
3. An den Bezirksausschuss 1 Altstadt-Lehel  
4. An das Baureferat  
5. An das Kreisverwaltungsreferat  
6. An das Referat für Arbeit und Wirtschaft  
7. An die Stadtwerke München GmbH  
8. An die Münchner Verkehrsgesellschaft mbH  
9. An den Behindertenbeauftragten der Landeshauptstadt München, Herrn Utz  
10. An den Städtischen Beraterkreis für Barrierefreies Planen und Bauen  
11. An das Referat für Stadtplanung und Bauordnung - SG 3  
12. An das Referat für Stadtplanung und Bauordnung - HA I, I/01-BVK  
13. An das Referat für Stadtplanung und Bauordnung - HA II  
14. An das Referat für Stadtplanung und Bauordnung - HA III  
15. An das Referat für Stadtplanung und Bauordnung - HA IV  

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

16. Mit Vorgang zurück zum Referat für Stadtplanung und Bauordnung HA I/33  
zum Vollzug des Beschlusses.

Am …......
Referat für Stadtplanung und Bauordnung SG 3


